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Das Team rund um Klaus und Oliuer Carl von Fliesen Cafl erneuert den FuJJboden iler St, lo-
selkirche in Herten mit Natursteinplatten. -FOTO: PRMT

ANZEIGE

EinNtar aus Naturstein
Fliesen Carl saniert die St. Josefkirche

HERTEN. Eg.l, ob Kirche,
Autohaus oder privates Bade-
zimmer - der Meisterbetrieb
Fliesen Carl, Ostring 12a, bie-
tet alles an, was an Fliesen-
und Natursteinarbeiten an-
fdllt. L972 von Klaus Carl ge-
gründet, ist der Familienbe-
trieb seit 39 Jahren in Herten
ansässig. Seit 2000 ist auch
Sohn Oliver Carl Geschäfts-
fiihrer.

Za den Aufträgen gehören
Bäder in privaten Häusern
und Wohnungen ebenso wie
Arbeiten im gewerblichen Be-
reich bei Autohäusern oder
Schwimmbädern. Aktuell er-
neuert das zehnköpfige Team
die St. Josefkirche in Herten,

das Schwimmbecken im Gy-
senbergpark in Herne und ein
Wohnhaus auf Juist. In der
Hertener Kirche wird der ge-
samte Fußboden mit Natur-
steinplatten erneuert - insge-
samt 600 Qradratmeter. Be-
gonnen hat das Unternehmen
nun mit der Treppe und dem
Altarbereich. Es ist nicht die
erste Kirche, die von der Flie-
sen Carl GmbH renoviert
wird, trotzdem ist es ein be-
sonderer Auftrag.

Doch die Mitarbeiter des
Meisterbetriebs fafrren auch
nur flir Reparafurarbeiten
zum Beispiel nach einem Was-
serschaden - zu füren Kun-
den. Durch die Zusammenar-

beit mit Architekturbüros
kommen auch schon einmal
Aufträge wie der aktuelle auf
Juist mit einer Weiteren Anrei-
se rein. Die meisten privaten
Kunden kommen jedoch aus
Herten und Umgebung und
suchen meist Beratung nach
einem Hauskauf oder vor ei-
ner geplanten Badsanierung.
,rDabei sind großformatige
Fliesen immer mehr gefragf",
weiß Büroangestellte Regina
Hortmann. Und gerade bei
diesen sei die Verlegung
durch Fachkräfte trnbedingt
notwendig.

Weitere Infos unter
E (o 2o9) 62223 :und unter
www.fliesen-carl.de.



Kühlschränke oder ölkanister än
Straßenrändern,oder in Grün_ und
Waldflächen. Umso erfreulicher ist
es, dass in den letzten ]ahren viele
mitgemacht haben bei der Aklion
,,Herten putzt sich raus,,, um damit
ein Zeichen gegen den Müll zu set_
zen. Am Samstag, 2I. März, ist es
wieder soweit.

,,Der Putztag ist leider eine Dauer_
ur rgabe", sa$ Bürgermeister Dr. Uli
Paetzel, der jetzt gerneinsam mit sei_
nen Stellvertretern Silvia Godde
und Karl-Heinz Forst zum nun
schon 17. Aktionstag aufruft. Und .
die drei ersten Bürger der Stadt rufen
nicht nur auf, sie werden am 21.
Märzselbst mit angreifen und unter
die Müll-fäger und -Sammler gehen.
,!Vir möchten zeigen, dass wir den
Müll nicht wollen, aufrnerksam ma_
chen, dass man Müll eben nicht ein-
fach so wegwirft und gemeinschaft_
Iich den Kindern ein Vorbild sein,,.
sagt Paetzel, der wieder auf eine brei-

Bliryermeister Dr. Ulipaetzel (MJ kann auch Schubkarre.

te Beteiligung hoft. über J000 Hel_
ferinnen und Helfer waren im letz_
ten Frühjahr dabei. 140 Kubikme_
tern Müll sammelten sie an einem
Samstagvormittag ein.
_ DenAl<tionstag2015 organisieren
Helene Langner und Veri Zimmer_
mann vom Zentralen Betriebshof
(ZBH). Rund 600 Gruppien.- Schu_
len und KiTas, Vereine, Verbände
und Kirchengemeinden - erhalten
in den nächsten Thgen per post eine
Elnl$qg und den Anmeldebogen.
,,Es darf aber ausdrücklich jederirit_
machen, auch Nachbarschaften. Fa_

milien oder einzelne Helfer,,, sägt
Vera Zimmermann. Am putztag
bleibt es beim bewährten Ablauf:
Die Aktion startet um 9.J0 Uhr.
Dann stehen ,an 16 Tieffpunkten
ZBH-Mitarbeit'er bereit, um Hand-
schuhe und Müllsäcke zu verteilen
sowie Plätze zu vereinbaren, an
denen die Gruppen ihre,,Beute;,ab-
legen. Abgeholt werden die geftillten
Säcke dann vom ZBH,'der mit rund
50 Mitarbeitern und zehn Fahrzeu-
gen im Einsatzsein wird.

Um12 Uhrtreffen sich alle Helfer
zur,,Besenpafi".

FOTO: THOMAS KÖNIG

Frischer Glan z Jür alte pfarrkirche
Neuer Fußboden in st. Joseph süd ist verlegt

VonMqrtinPyplatz

Heilen. Seit November vergangenen
fahres ist die Pfankirche St. JosephSüd geschlossen. Grund sind Reno
vierungsarbeiten. Wie berichtet, soll-
ten die alten zum großen Teil brü_
chig gewordenen Natursteinplatten
ersetzt werden. Diese fubeit sind
gestem weitgehend abgeschlossen
worden.

Der Architekt Reiner Steinke
Q\rchitekturbüro Steinke + Zils)
überzeugte sich gestem Vormittag
mit den beiden Kirchenvorstands-_
mitgliedern Erich Herrmann und
Rolf Rörig vom Stand der Renovie-
rungsarbeiten. Seit Ende |anuar sind
Mitarbeiter der Westerholter Flie-
senlegerfirma Carl damit beschäf_
tigt, über 2 500 Marmorplatten zu

verlegen. Reiner Steinke :,pir liegen
mit den Arbeiten sehr gut tn Zeit_
plan. Im Fußbodenbereich müssenjetzt nur noch Restärbeiten erledigt

, werden, - zumBeispiel müssen runä
um diegesamte Bodenfläche Sockel_
leisten angebracht werden.,, Danach
würden die Malerzum Einsatzkom_
men, - sie sollen die beiden Unterzü_

Erich llenmann und Rolf Rörig und der
' Architekt Reiner Stelnke (y.r).roro, rvrLez

ge unter der Decke weiß anstrei-
chen. Im Chorbereich werden
außerdem die Farbtöne aufgefrischt.
Und weil durch die Arbeiten mit
dem Entfemen der alten Naturstei-
ne und dem Aufbringen des neuen
Marmorplatten viel Staub aufgewir-
belt wurde, muss die Kirche noch
einmal griindlich von Fachleuten ge-
reinigt werden.

Dann werden wieder die Kirchen-
bänke aufgestellt, - und zwar genau
sq dass sie später auch frei im Raum
positioniert werden können. Um
mehr Platz in der Kirche zu bieten.
werden nur zwei Drittel dervorhan-
denen Bänke aufgestellt. Sie könn-
ten dann bei Bedarf so aufgestellt
werden, dass die Zuhörer bei einem
Konzert in Richtung Orgel sehen
können.

rl
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